
Weißer Winter - schneeverhangen
liegt die Welt in stillem Traum;
in demantnem Glanze prangen

Wald und Wiese, Busch und Baum,
und im Silberschein das Feld:
O, wie herrlich ist die Welt!

Heinrich Seidel
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Die größten Wunder 
gehen in der größten 

Stille vor sich.
Wilhelm Raabe
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Es treibt der Wind im Winterwalde
die Flockenherde wie ein Hirt

und manche Tanne ahnt, wie balde
sie fromm und lichterheilig wird.

Rainer Maria Rilke

3



Weihnachten schwenkt  
einen Zauberstab über  

die Welt und siehe,  
alles ist sanfter und schöner.

Norman Vincent Peale



Schnee, zärtliches 
Grüßen der Engel,
schwebe, sinke -

breit alles in Schweigen
und Vergessenheit!
Gibt es noch Böses,

wo Schnee liegt?
Francisca Stoecklin
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Weihnachten 
ist keine Jahreszeit. 

Es ist ein Gefühl.
Edna Ferber

6



Der Winter zähmt 
Mensch und Tier.

William Shakespeare
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Sonnengold ins Blau erhoben,
Bergesspitzen eitel Glanz,

unten, traumhaft hingewoben,
schneebestreut ein Tannenkranz.

Jakob Bosshart8


